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Baumwollnachrichten
Aufgaben des International Cot-
ton Advisory Committee (ICAC)

Das ICAC ist eine Organisation von
Staaten, die am Anbau, dem Export
und Import und der Verarbeitung von
Baumwolle interessiert sind. Ihr Ziel ist
die Förderung der Zusammenarbeit bei
der Lösung von Baumwollproblemen,
insbesondere solchen von internationa-
lern Ausmass. Zurzeit hat das ICAC 42

Mitgliedsländer.

Die An/gaben «'«d w/e/o/gt be/inter?:

- Beobachtung der Entwicklung der
Weltbaumwollsituation.

- Sammlung und Veröffentlichung von

genauen Statistiken über Baumwoll-
erzeugung, -handel, -lager, -ver-
brauch und -preise.

- Erarbeitung von Vorschlägen zur
Entwicklung und Erhaltung einer ge-
sunden Weltbaumwollwirtschaft.

- Internationales Diskussionsforum für
Baumwollpreise.

23. Internationale Baumwoll-
Testtagung Bremen
Vom 6. bis 9. März 1996 findet die 23.

Baumwoll-Testtagung im Bremer Rat-
haus statt. Das ausführliche Tagungs-

Programm mit der Liste aller Vorträge
und weiteren Informationen erhalten
Sie vom Faserinstitut Bremen e. V.,
Postfach 10 67 27, D-28067 Bremen,
Tel.: 0049 421 360 89 20, Fax: 0049
421 360 89 13

Textilproduktion im 3. Quartal 1995
Die Weltgarnproduktion fiel um 7,4%.
Die grössten Rückgänge waren dabei in
Asien (^1,3%), Europa (-13,8%) und in
den USA (-7,9%) zu verzeichnen. Im
Vergleich zum gleichen Zeitraum des

Vorjahres zeigten sich die Garnproduktio-
nen in Asien und Europa nahezu unverän-
dert und in den USA etwa 6,4% niedriger.

Produktionsrückgang bei Garnen

Durch diese Produktionsrückgänge re-
duzierten sich die Lagerbestände in
Asien um 13,6%. Der Weltlagerbestand

war um 8,8% höher als im Vorjahr. In
einigen Ländern nahm der Lagerbe-
stand überdurchschnittlich zu, so in
Korea (+22,5%), Taiwan (+21,2%),
Österreich (+25,5%), Schweiz (+38,5%)
und Brasilien (+65,8%).

Der europäische Garnbestellindex
fiel im 3. Quartal 1995 um 3,4% und

lag damit um 2,5% unter dem Niveau
des gleichen Quartals 1994.

Geringere Gewebeproduktion

Die Weltgewebeproduktion war 9,3%,

im 3. Quartal etwa 9,3% geringer. Die
Rückgänge betrugen -9,4% in Asien,
-8,0% in Europa und -10,6% in den

USA. In Brasilien war eine Steigerung
der Gewebeproduktion von 32% zu
verzeichnen. Die Lagerbestände erhöh-
ten sich in Asien um 12,3%. In den
USA war ein Rückgang von 7,4% und
in Europa keine Veränderung zu be-
merken.

Der Gewebebestellindex veränderte
sich in Europa kaum, während in den

USA eine Verminderung von 20,6% re-
gistriert werden musste.

Quelle: 7TMF 7e/.: 0047 / 207 70 SO,

Fax: 0047 207 7/ J4

Textile Offensive aus der Türkei
Mit Inkrafttreten der Zollunion zwischen
der EU und der Türkei im Januar 1996

bahnen sich schwerwiegende Verschie-

bungen im deutschen Aussenhandel mit
Textilien und Bekleidung an. Seit dem
1. Januar entfallen in der Türkei die Zölle
für Textil- und Bekleidungseinfuhren aus

der EU, gleichzeitig wurden die bisheri-

gen Fondsabgaben gestrichen. Die EU
hat sich verpflichtet, die Mengenbe-
schränkungen aufzuheben, wenn die Tür-
kei das EU-Wettbewerbsrecht übernimmt
und Musterschutz gewährleistet.

Türkische Unternehmer aus der Tex-

til- und Bekleidungsindustrie haben In-
vestitionsvorhaben von rund einer Mil-
liarde DM in Angriff genommen. Die
Lieferungen in die EU sollen kurz-
fristig auf mehr als 10 Mrd. Dollar ver-
doppelt werden. TèxfiZ- tote? 73ek/eü7;mg.s7;a«</e/ zvràc/ien ZJew/.vcü/anü and </er Türke;

Textil- und Bekleidungshandel mit der Türkei

in Millionen DM
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Quelle: Statistisches Bundesamt, 1995 geschätzt
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